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NERVENSYSTEM

Topographie FunktionelleGliederung Umgebenvon 3Häuten
Zentrales NS somatischesNS Duramater
Gehirn Sinnesorgane Arachneidea
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materna
PeripheresNS sensorischeMuskelfasern
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NEURON
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AKTIONSPOTENTIAL

Depolarisation

AktivierungvonNatKanälen
MenbrarpornabilitätfürNatIonensteigt
GroßerelektrochemischerGradient Retrahträrzeit

NatEinstrom

Depolarisation

NatInaktivierung
SpannungsgesteuerteKKanäleöffnen
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Depolarisation an Axon
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Aktionspotential springtvonSchmisingzuSchnüring

Kontinuierlich
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Depolarisation anjederStelle max30
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JegrößerderDurchmesserdestoschneller

SynaptischeÜbertragung

1 Aktionspotential erreichtEndköpfchen
soNeurotransmitter

2 CatKanäleöffnensich
3 CatIonenströmen indas Endkröpfchen
4 VesikelmitNeurotransmitterverschmelzenmit
Präsynapse FreisetzungderNeurotransmitter

5 Neurotransmitter diffundiertzurPostsynapse
6 NeurotransmitterbindetanKanäle

bautichalsinAcetatundCholin Ddieseöffnensich
7 EnzymbautTransmitterab
8Acetat ChelinzurichzurpräsynaptischeMembran
9 Regenerationder Neurotransmittervesikel

BatatCholin Acetylcholin

Funktionelle Kompartimentierung

Neuronale Aktivität



LERNENUNDGEDÄCHTNIS

multipleGedächtnissystemeimGehirn
KurzeitlenenundGedächtniserfordernVeränderungen
existierender neuronaler Schaltkreise

könnenunterschiedliche zelluläreMechanismeninnerhalbeines
Neuronsbeinhalten

Secondmessenger SystemespieleneinewichtigeRolle
LenundGedächtnisprozesse Veränderungenin MembranIonenkanäle
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SYNAPTISCHEPLASTIZITÄT

aktivitätsabhängigeÄnderungderStärke
dersynaptischenÜbertragung

Grundlage vonLernenundGedächtnis

Kurzeitplastizität Langzeitplastizität
Millisekunden Bahnung MehrereStunden

Hascilation TageMonateoderJahre
SekundenMinuteErhöhung Langzeitpotenzierung LP

Augmentation Langzeitdepression LTD
Minute1Stunde Potenzierung
oftüberlagertvon nichtreversibel
Kurzzeitdepression Strukturelle

Veränderungen

reversibel

Änderungder
Transmitterfreisetzung

Kuzzeitplastizität

sagtetwasüberdie
Freisetzungwahrscheinlichkeit IP
vonTransmittenineinerSynapseaus
PräsynaptischenEffekteverändernPairedPulseRatio
postsynaptischenicht
PairedPulsesdienenalsWerkzeugpräundpostsynaptischen
Effektezuunterscheiden



LANGZEITPLASTIZITÄT

EinstromvonzusätzlichenCa durch
NMDARezeptoren diefreigegebenwerden

Langzeitpotenzierung LP
SynthesevonProteinenoder
UmwandlungdergesamtenSynapse

NMDARezeptorenammeisten im Hippocampus

LangzeitdepressionistGegenspielerderLipdamit
dieZellennichtgesättigtwerden

LTPEXPRESSION

FrühePhase
schnellebiochemischeProzesse

AktivierungmetalsotroperProzesse LTP
PhosphorylierungvonRezeptoren

RekrutierungvonzusätzlicherRezeptorenin LangzeitpotenzierungundLangzeitdepression
indiepostsynaptischenMembran beidedurchCainduziert
ErhöhungderTransmitterfreisetzungswahrscheinlichkeit
inderPräsynapseretrograderBotenstoff postundoderpräsynaptischenlokalisiert

VerschiedeneFormenundMechanismen

mag auge

Tr

SpätePhase synaptischerPlastizität

Irreversible Änderungen Langzeitplastizität istirreversibelundgeht
DenovoProteinsynthese mitdenovoGenexpressioneinher
StrukturelleÄnderungenanderSynapse

Messung VONHIRN

unwencephalographie

EinzelzellableitungEGG

Epilepsie MessungderelektrischenAktivitätdesGehirns
EröffnungdesSchädels r Magnetencephalographie

ElektrodendirektaufHirnrinde DarstellungderMagnetfelderdiedurchdie
TestenderFunktionderHirnrinde neuronaleAtivitätdesGehirns

anentsprechenderStelle
EntscheidungwelcheTeileentfernt Calcium imaging

Lichtmikroskop

PETImaging
PositronenEmissionsTomographie fMRT
machtdieVerteilung einerschwach funktionelle Magnetresonanztomografie

radioaktivmarkierterSubstanz in DarstellungderStoffwechselTätigkeit
Organismus sichtbar inGehirndurchAnstiegdesGGehalts
ZusammenmitCToderMRTals imBlut
Hybridverfahrenverwendet SchichtbilderdesKörpers



Patchclamp
StromdurcheinzelneIonenkanäle in
derZellmembraneinerZellelässtsich
darstellen

Stromstärkewirdgemessen

HIRNAKTIVITÄTBEEINFLUSSEN

TMS Optogenetik
TranskranielleMagnetstimulation AktivierungzellulärerAktivität
StimulationundHenningderNeuronen durchLicht
durcheinMagnetfeld

AuslöservonMuskelzuchungen DeepBrainStimulation
Parkinson

TiefeHirnstimulation

Hinschrittmacher

NEUROPROTHETIKZNS

Schnittstellen

1 ImplantatedieNervenzellenimGehirn
stimulierenumverlorengegangeneFunktionen

2 ImplantatedieelektrischeKorrelatederNeuentätigkeit
zuersetzenodergestörteFunktionen

joaufnehmen umüberComputeroderAktoreneineInformation

andieAußenweltzuübergebenodereinekörperlicheBewegung
zuermöglichen

Parkinson

Zwangsstörungen


